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Berufliche Zukunft nach der Schule im Blick

NEUE STRAUSBERGER ZEITUNG
Zeitung der Stadt Strausberg mit amtlichen Mitteilungen

(ufo) Etwas verhaltener als zur Jubi-
läumsauflage 2021 ist die Resonanz 
beim 26. Ausbildungstag in Straus-
berg ausgefallen. Mitte September 
hatten sich in der Mehrzweckhalle 
der Hegermühlen-Grundschule und 
im EWE-Kunstparkhaus mehr als 50 
Firmen, Behör-
den, Institutionen 
und Bildungs-
e i n r i c h t u n g e n 
präsentiert, um 
jungen Leuten 
Möglichkeiten für 
den weiteren Weg 
nach der Schule 
aufzuzeigen. 

Strausberg sei 
mit der Veranstal-
tung Vorreiter ge-
wesen, betonte 
Bürgermeisterin 
Elke Stadeler bei 
der Eröffnung. 
Heute seien alle 
„auf der Suche nach guten Leuten“ 
für die Zukunft, und das sei keine ein-
fache Aufgabe, machte sie deutlich. 
Den Jugendlichen riet sie, nicht nur 
zu die gängigen Stellen anzusteuern, 
sondern auch „nach rechts und links 
zu schauen“, sich Material mitzuneh-
men und später gezielt nachzufragen. 

„Es ist ja noch ziemlich früh“, war 
sich Andreas Kaufmann, Ausbil-
dungsleiter beim Rüdersdorfer Ze-
menthersteller Cemex, bewusst. Es 
habe zwar auch schon einmal jemand 
beim Ausbildungstag eine Bewer-
bung auf den Tisch gelegt, aber das 
sei eher die Ausnahme. Ansatz sei 
hier eher, bei den Besuchern „Ideen 

zu säen“ und auf Erfolg zu hoffen. 
Man wolle künftig neben Auftritten bei 
solchen Messen die Social-Media- 
Schiene stärken, kündigte er an. 
Denn passenden Berufsnachwuchs 
zu finden, sei nicht mehr so einfach.

„Die Bewerberzahlen sinken“ be-

stätigt Theresa Körner aus der Per-
sonalabteilung im Strausberger Rat-
haus. In diesem Sommer hat auch 
nur eine junge Frau die Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten auf-
genommen. Zuvor waren es zwei. 
Bis zum Jahresende werden Bewer-
bungen entgegengenommen.

Stammgast beim Ausbildungstag 
sind die Unternehmen der Stadtwer-
ke-Gruppe. Im Nachgang zur Auflage 
2021 sei die Idee entstanden, noch 
eine eigene Offerte anzubieten. Für 
Jugendliche, die „wirklich interessiert 
sind“, wie Tina Fiedler aus dem Per-
sonalbüro verdeutlicht. „Sie können 
zu uns kommen und sich alles vor 

Ort ansehen, mit Meistern und Azubis 
ins Gespräch kommen.“ Schließlich 
bietet die Gruppe eine ganze Rei-
he von möglichen Berufsfeldern: von 
Kaufmann/-frau für Büromanagement 
oder Anlagenmechaniker:in bei den 
Stadtwerken über Immobilienkauf-

mann/-frau bei der 
SWG, Maler:in 
bei der HSG bis 
Fachkraft im Fahr-
betrieb bei der 
Strausberger Ei-
senbahn. Der 
„Schnupper tag“ 
wird am 16. No-
vember stattfin-
den. Beim Ausbil-
dungstag und im 
Anschluss wollte 
die Unterneh-
mensgruppe die 
Werbung dafür 
forcieren. .Man 
habe die Schu-

len angesprochen, wolle aber nicht 
ganze Klassen begrüßen, sondern 
kleine Gruppen. Treff ist um 13 Uhr 
im Stadtwerke-Kundencenter, Kasta-
nienallee 38. „Mal sehen, wie die Re-
sonanz ist“, zeigte sich Tina Fiedler 
selbst gespannt. Am Ende soll es ein 
Treffen am Grill mit Personalteam, 
Ausbilder:innen und Azubis geben. 
Um Anmeldung wird per E-Mail-For-
mular auf der Internetseite gebeten. 

Für den Ausbildungstag 2023 wird 
überlegt, die Aussteller am Standort 
der Schulhalle zu konzentrieren. Be-
teiligte hatten beklagt, dass im EWE-
Kunstparkhaus der Zustrom kleiner 
war als in der Haupthalle.  

Angeregte Gespräche: Am Stand der Stadtverwaltung Strausberg beim 26. Ausbildungstag 
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Thälmannstraße - der erste Abschnitt ist geschafft

(ufo) Mehr als ein Jahr hat es gedau-
ert, nun ist zumindest der erste Teil-
abschnitt geschafft: In der Thälmann-
straße in der Vorstadt rollt seit Mitte 
September zwischen Bahnübergang 
und Landhausstraße wieder der Ver-
kehr. Dort waren eine neue Regen-
entwässerung eingebaut, Borde neu 
gesetzt, eine neue Asphaltdecke auf-
gebracht, Zufahrten angepasst und 
am Bahnübergang die Mittelinsel für 
Fußgänger versetzt worden. Mit der 
neuen Abbiegespur vor der Schranke 
wollte man die Situation „entschärfen“, 
wie es Hans-Jürgen Otte vom Auftrag-
geber Landesbetrieb Straßenwesen 
(LS) Brandenburg nannte. Für Verzö-
gerungen gegenüber ursprünglichen 
Zeitplanungen machte er vornehmlich 
den Wasserverband verantwortlich, 
der vor dem eigentlichen Straßen-
bau ebenfalls Leitungen verlegt und 
Anschlüsse gebaut hatte. Bürgermei-
sterin Elke Stadeler bescheinigte, die 
vom LS beauftragte Baufirma Eurovia 
habe ihren Zeitplan eingehalten.

Die Freigabe sorgte gerade bei Ge-
werbetreibenden an der Strecke für 
ein Aufatmen. Unter anderem hat-
te der Blumenladen durch die lange 
Sperrung schwer zu kämpfen. Nach 
der Öffnung ging es zunächst nur 
langsam bergauf. Dem Restaurant 
auf der anderen Seite der Bahn hatte 
die Sperrung des Übergangs die Kun-
denzahl für Wochen etwa halbiert.  

Seit Mitte September wird nun am 
längeren zweiten Bauabschnitt zwi-
schen Landhaus- und Garzauer Stra-
ße gearbeitet. Dort wird zuerst der 
alte Geh-/Radweg zurückgebaut. Be-
gonnen wurde zwischen Karl-Marx- 
und Rudolf-Breitscheid-Straße. Von 
dort geht es weiter bis zur Walde-
marstraße und ab 24. Oktober sollen 
die Gehwegplatten aus DDR-Zeiten 

von dort bis zur Garzauer Straße 
verschwinden. Im Anschluss werden 
Breitbandkabel und Stromleitungen 
verlegt, dann folgt der Neubau des 
Weges. Fußgänger:innen werden an 
der Baustelle vorbei über die Fahr-
bahn der Straße geführt. 

Deshalb und um einen reibungs-
losen Ablauf der Arbeiten zu ge-
währleisten, ist für Anwohner im 
Baubereich in der gesperrten Thäl-
mannstraße eine Einbahnstraßenre-
gelung eingerichtet worden. Erlaubt 
ist momentan für Anlieger die Einfahrt 
über die Garzauer und Ausfahrt über 

die Landhausstraße. Fertig werden 
soll der Weg bis zum Jahresende.

Die Fahrbahn wird dann erst 2023 
saniert. Vorgesehen ist laut Landes-
betrieb eine neue Asphaltdecke auf 
dem vorhandenen Belag, so dass 
die Straße etwa 15 Zentimeter höher 
liegen wird. Ausfahrten werden ange-
passt, Regenmulden ebenfalls. Ein 
grundhafter Ausbau mit Beseitigung 
des derzeitigen teerhaltigen Aufbaus 
hätte nach Ottes Aussagen weit hö-
here Kosten verursacht. Ohnehin 
wird die Sanierung teurer, denn eine 
Tonne Asphalt kostet zum Beispiel 
inzwischen etwa das Doppelte der 
zuvor angesetzten Summe. Welche 
Verteuerungen beim Geh-/Radweg 
entstehen, den die Stadt finanziert, ist 
derzeit noch nicht abzuschätzen. Ver-
einbart sind bislang gut 700.000 Euro.

Fertig sein soll die Straße nun-
mehr Mitte 2023. Die Bürgermeisterin 
zeigte sich froh darüber, dass ein wei-
teres Stück Landesstraße in der Stadt 
in Ordnung gebracht wird. Denn der 
finanzielle Spielraum werde in den 
nächsten Jahren wohl kleiner.

Umgestaltet: Kurz vor der Bahnhofstraße ist die Mittelinsel versetzt worden, entstand eine zusätzliche Abbiege-
spur. Dafür wurde der Geh-/Radweg verschoben. 

Pogromgedenken und Volkstrauertag

Am 9. November wird es anlässlich des 
Jahrestages der Novemberpogrome 
gegen jüdische Mitbürger wieder eine 
Gedenkveranstaltung der Stadt am 
ehemaligen jüdischen Friedhof nahe 
der Fähre geben. Um 15 Uhr soll dort 
mit Partnern unter anderem an Opfer 
im ehemaligen Ghetto Theresienstadt 

erinnert werden. Das heutige Terezin 
ist Strausbergs Partnerstadt, zudem 
gab es in Wulkow bei Neuhardenberg 
ein Außenlager. Am Sonntag danach 
wird am Volkstrauertag der Opfer von 
Krieg und Gewalt gedacht. Beginn ist 
um 11 Uhr auf dem Friedhof Berliner 
Straße. Gäste sind willkommen.

Netzausbau

Der Landkreis hat kürzlich Aufträge 
für den geförderten Breitbandausbau 
in Strausberg vergeben. Das Los für 
Gewerbeflächen ging an die Telekom, 
Wohnviertel, wo bislang nur langsame 
Geschwindigkeiten möglich sind, wird 
e.discom erschließen. Telta baut zu-
dem für SWG und andere Vermieter.

Etappenziel: Bis zur Ecke Breitscheidstraße war der 
alte Plattenweg schnell abgerissen. 
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Radklima-Test

(ufo) Derzeit können Radfahrende wie-
der das Fahrradklima in ihrem Umfeld 
bewerten. Bürgermeisterin Elke Sta-
deler ruft die Strausbergerinnen und 
Strausberger auf, bis Ende November 
zahlreich an der Abstimmung teilzu-
nehmen. 

„Wir wollen einen nachhaltigen und 
klimafreundlichen Straßenverkehr, von 
dem alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Stadt profitieren“, sagt Elke 
Stadeler. „Dabei setzen wir auch auf 
das Fahrrad. Wir arbeiten an den Pla-
nungen für den Geh-, Radweg entlang 
der ehemaligen Güterbahntrasse von 
der Goethe- bis zur Elisabethstraße 
und dem Geh-/Radweg entlang des 
Kleinen Rügendamms. Um weitere 
Maßnahmen anzustoßen, brauchen 
wir die Rückmeldung der Bürgerinnen 
und Bürger, denn sie wissen am bes-
ten, was sie brauchen, um im Alltag 
mehr mit dem Rad unterwegs zu sein. 

Wir bitten, sich ein paar Minuten für die 
Befragung zu nehmen.“ 

Abgefragt werden unter anderem der 
Stellenwert des Radverkehrs in der 
Kommune sowie Sicherheit, Komfort 
und Infrastruktur. Insgesamt sind 27 
Fragen zu beantworten. Den Fragebo-
gen kann man unter www.fahrradklima-
test.de ausfüllen oder über den Rad-
verkehrskoordinator im Rathaus, Herrn 
Deuse, beziehen. 

Ergebnisse des aktuellen Tests 
werden im Frühjahr 2023 vorgestellt.  
Voraussetzung dafür, dass eine Kom-
mune eine eigene Bewertung erhält, 
sind mindestens 50 Teilnehmer bei 
der Umfrage. Bei den drei vorange-
gangenen Fahrradklima-Tests hatte 
Strausberg diese Teilnehmerzahl je-
weils erreicht. Bei der Befragung 2020 
hatte die Stadt die Schulnote 3,85 er-
halten, zuvor mit 3,71 bzw. 3,8 nur un-
wesentlich besser abgeschnitten.

Neubürgerbegrüßung

(ufo) An der Ecke Elisabeth-/Heger-
mühlenstraße ist ein Verkehrsspiegel 
für Radfahrer montiert worden. Der soll 
auf dem Weg zur Hegermühlen-Grund-
schule die Sicherheit speziell für Mäd-
chen und Jungen verbessern. Wer in 
der Hegermühlenstraße von der Stadt-
verwaltung Richtung Wasserverband 
radelt, kann nun die unübersichtliche 
Stelle hinter dem Eckhaus gut einse-
hen. Der Spiegel steht auf der anderen 
Straßenseite – aus Platzgründen. Die 
Ecke ist eine Gefahrenstelle, denn Kin-
der bis zu zehn Jahren müssen bzw. 
dürfen mit dem Rad auf dem Gehweg 
fahren, auch in die andere Richtung, 
können also um die Ecke kommen. 

Spiegel montiert

Die Stadt Strausberg schreibt der-
zeit folgende Stellen (w/m/d) zur 

Besetzung aus:
• Sachbearbeitung Stadtentwick-

lung/Stadterneuerung 
• Sachbearbeitung Bauanträge/

Stadtentwicklung 
• Sachbearbeitung Liegenschafts-

verwaltung 
• BauingenieurIn Tiefbau und 

Erschließung 
• Stadtarbeiter/Straßenwärter

• Heilpädagoge/in 
• ErzieherIn
• ForstwirtIn

• Auszubildende zum/zur  
Verwaltungsfachangestellten

Alle aktuellen Stellenausschrei-
bungen und weitere Infos unter: 
www.stadt-strausberg.de/stellen-
ausschreibungen

Job gesucht?

Bürgerbüro Anfang November geschlossen

Wegen Umstellung auf eine neue Soft-
ware bleibt das Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung vom 2. bis 11. November 
geschlossen. Dort wird in diesem Zeit-
raum eine neue Einwohnermeldeamts-
software eingeführt. Der Umstieg ist 
nötig, weil das bisherige System die sich 
ständig verschärfenden gesetzlichen 
Vorschriften auf absehbare Zeit nicht 
mehr erfüllen kann, so die Begründung 
aus dem Bürgerbüro. Vorteil des neuen 
Systems ist, dass es langfristig um ver-
schiedene E-Government-Module erwei-
terbar ist. 

Wer also demnächst einen neuen Per-

sonalausweis oder Reisepass benötigt, 
sollte sich möglichst vorher einen Termin 
dafür im Bürgerbüro reservieren. Das 
Ausstellen beider Dokumente dauert 
nach den Erfahrungen in der Regel vier 
bis sechs Wochen. Während des Schlie-
ßungszeitraums sind dann weder Anträ-
ge noch Abholungen möglich. Gleiches 
gilt auch für An- und Ummeldungen, 
Führungszeugnisse und alle anderen 
Dienstleistungen des Bürgerbüros bzw. 
Einwohnermeldeamts. 

Ab Montag, 14. November, ist das Bür-
gerbüro wieder zu den normalen Sprech-
zeiten geöffnet. 

Berichtigung

In dem Bericht über die Spenden-
übergabe von Sparkasse und Bundes-
wehr an das Projekt „Kinderträume“ des 
Strausberger Bündnisses für und mit Fa-
milie in der vorigen Ausgabe nahmen als 
Vertreter des Projekts Marion Strusch, 
Steffen Schuster und Evelyn Behlau 
und nicht, wie irrtümlich berichtet, Helga  
Burgahn den Spendenscheck von Rein-
hard Kampmann und Matthias Fleser 
entgegen. 

Alle, die in den vergangenen Wochen 
und Monaten nach Strausberg umge-
zogen sind, können am 16. Oktober 
bei der Neubürgerbegrüßung im Stadt-
museum in der August-Bebel-Straße 
Informationen aus erster Hand erhal-
ten. Von 10 – 12 Uhr wird Bürgermei-
sterin Elke Stadeler Wissenswertes 
zur Stadt vermitteln. Zudem können 
die Gäste das Museum kennenlernen 
und Stadtgeschichte erkunden.
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 Kinder- und Jugendfeuerwehr „Florian“ feierte ihren 30.

(ufo) Dem Kindes- und Jugendalter ist 
sie längst entwachsen: Die Strausberger 
Kinder- und Jugendfeuerwehr Florian hat 
im September ihren 30. Geburtstag ge-
feiert. Eigentlich gibt es sie sogar schon 
länger. Die AG Junge Brandschutzhel-
fer zu DDR-Zeiten war allerdings in den 
Wendewirren eingeschlafen. 1992 war 
dann die neue Jugendwehr entstanden. 
Die leitet seit 2002 Andreas Schwiering. 
2014 kam eine Gruppe für Kinder ab vier 
Jahre hinzu. Mehr als 60 Mädchen und 
Jungen sind derzeit bei Florian aktiv und 
viele weitere stehen auf einer Warteliste. 

Aktives Mitglied ist Mia Erfurth. „Seit 
dem sechsten Lebensjahr“, erzählt die 
13-Jährige. Sie habe bei ihrem Bruder 
Yvon (inzwischen 18) gesehen, dass der 
Spaß habe, dann „reingeschnuppert“ und 
es als passend eingestuft. Auch ihre El-
tern fänden es toll, weiß sie. Vater Ma-
rio Erfurth bestätigt, dass er stolz auf die 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung beider 
Kinder ist. Er sei selbst Polizist, da liege 
die Feuerwehr nahe. Zum Anfang habe 
er den Nachwuchs samstags zur Aus-
bildung gefahren, heute seien beide alt 
genug und „mit Leidenschaft dabei“, be-
scheinigt er. Das liege auch am Jugend-
wart und seinen Mitstreitern, die „extrem 
viel organisieren“. Mia haben insbeson-
dere Ausflüge nach Polen zur Partner-
wehr in Debno viel Spaß gemacht, aber 
auch ein simulierter Löschangriff auf 
einem Feld oder das Hochfahren mit der 
Leiter … Sie jedenfalls wolle bis in den 
aktiven Dienst – mit 16 können Jugend-

liche übernommen werden – und hoffe, 
dass sie auch nach einem geplanten Stu-
dium der Wehr verbunden bleiben könne.

Nachwuchs für die aktive Truppe zu 
finden, ist laut Vizewehrführer Lars Da-
vid ein Ziel der Jugendarbeit. Zugleich 
solle Kindern und Jugendlichen Gemein-
schaftsgefühl vermittelt und Spaß bereitet 
werden. Dafür dankte er allen Beteiligten 
und den jeweiligen Partnern, der Stadt 
für die Ausstattung und Unternehmen 
wie Sparkasse, SWG, TGA Heinemann 
und anderen für ihre Unterstützung. Für 
die Firmen gab es kleine Präsente, eben-
so für Gäste aus Debno. Stadtwerke-

Chefin Irina Kühnel hatte ihrerseits einen 
Scheck dabei. Und griff den Wunsch der 
Wehrführung nach Ausbildungs- und Stu-
dienplätzen in der Nähe auf: Feuerwehr-
leute könnten sich gern bewerben.

Bürgermeisterin Elke Stadeler be-
scheinigte, angesichts der guten Arbeit 
müsse man sich keine Gedanken um die 
Zukunft bei der „Riesenaufgabe“ Feuer-
wehr für die Bürger der Stadt machen 
und zollte dem Jugendwart und dessen 
Team Respekt. Für einen daraus, Tho-
mas Müller, schon 15 Jahre dabei, gab 
es eine Extra-Anerkennung, doch auch 
für Jeannette Schmidt, Angélique Ren-
ner, André Wancek und alle anderen 
Helfer viel Lob. Der Chef selbst wurde zu 
seinem 20. Jubiläum von seiner Truppe 
mit einem Geschenk überrascht: Nach-
dem bei einem Sturm eine Affenskulptur 
in seinem Garten zerstört worden war, 
gab es nun Ersatz.

Für alle Gäste, vor allem Familien, gab 
es ein buntes Programm von Vorfüh-
rungen der Kameraden über Besichti-
gungen der Fahrzeuge, Fahrten in luftige 
Höhe im Korb der Drehleiter, Basteleien 
und vieles mehr. Zum Abschluss wollte 
man es zu dem besonderen Anlass und 
nach anderthalb Jahren Vorbereitung 
auch „krachen lassen“, verriet Schwie-
ring. Zuerst sorgte die Wasserfontäne 
von Wilhelm Piskol für ein spektakuläres 
Bild, dann gab es noch ein Feuerwerk. 
Und Feuerwehrmann Marcel Graske 
machte seiner Freundin Julia Martin vor 
großer Kulisse einen Heiratsantrag.

Mit der 30 zum runden Geburtstag: Mädchen und Jungen der Strausberger Jugendwehr Florian beim Gruppenfoto

Organisieren viel: Jugendwart Andreas Schwiering 
(3.v.l.) und sein Team. 

Technik zum Anfassen: Die Strausberger Wehr prä-
sentierte auch ihre Fahrzeuge.
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Ortsdurchfahrt Hohenstein wird saniert

(ufo) „Etwas verhalten, aber gemütlich“ – 
so lautet das Fazit von Hohensteins Orts-
vorsteher Jens Knoblich nach dem ersten 
Erntefest nach Corona-Zwangspause. 
Am 10. und 11. September wurde in dem 
Strausberger Ortsteil gefeiert. Erstmals 
am neuen Standort auf dem Sportplatz 
am Ortseingang. Denn der frühere Fest-
platz im Zentrum, den der Eigentümer für 
das Fest sonst überlassen hatte, soll bald 
bebaut werden. 

Lange stand indes nicht fest, ob an 
neuer Stelle die Stromversorgung klappt, 
berichtete Knoblich. Zudem habe man 
spät mit der Organisation angefangen. 
Womöglich fiel auch deshalb der Umzug 
durch den Ort am Sonnabendvormittag 
kleiner aus, wie Zuschauer am Straßen-
rand bemerkten. Und es gab auch keine 
Erntekrone, weil am Sportplatz noch eine 
Befestigung für den Mast fehlt. Durch die 
Trockenheit im Sommer habe überdies 
wenig Material zur Verfügung gestanden, 
hieß es. 

„Nächstes Jahr wird es noch schöner“, 
blickte Strausbergs Bürgermeisterin 
Elke Stadeler in ihren Eröffnungsworten 
voraus. Schließlich solle ein neues Ge-
bäude entstehen - mit Toiletten - und der 
Platz für derartige Feiern ertüchtigt wer-
den. 

Knoblich dankte allen Helfern, die dies-
mal keine „große“ Variante vorbereitet 
hätten, sondern eine für die Hohenstei-
ner. So gab es am Freitag Musik mit dem 
Fanfarenzug Strausberg und später im 

Zelt. Am Sonnabend spielte unter ande-
rem der Freie Bläserchor Berlin-Fried-
richshain auf, erfreuten die Hohensteiner 
Countrydancer mit ihrem Auftritt. „Beim 
Programm war es voll im Zelt“, sagte 

Knoblich. Auch die Versorgung war ihm 
ein Lob wert. Und am Karussell war es 
gleich nach der Eröffnung voll: Als „Ent-
lastungspaket für Familien“ im Ort hatte 
der Ortsvorsteher bis mittags Freifahrten 
für Kinder spendiert.

Zudem appellierte er an die knapp 600 
Dörfler, sich an der anstehenden Abstim-
mung zum Strausberger Bürgerhaushalt 
zu beteiligen. Schließlich seien auch Vor-
schläge aus Gladowshöhe und Ruhlsdorf 
dabei, die es zu unterstützen gelte. Mit 
dem Ortsteilbudget werde man weitere 
Verbesserungen fördern, kündigte er an. 

Für das Erntefest 2023 hofft Knoblich, 
dass er dann wieder mehr Mitstreiter mo-
tivieren kann. „Ideen, wie wir es besser 
machen können, sind schon gekommen.“

Neuer Standort: Gefeiert wird jetzt auf dem Sportplatz 
Hohenstein. �

Auf geschmückten Traktoren oder zu Fuß: Der Umzug durchs Dorf bildete den Auftakt zum zweiten Tag beim 
Hohensteiner Erntefest. Er fiel diesmal aber etwas kürzer aus.

Premiere beim Erntefest in Hohenstein  

(ufo) Seit Mitte September laufen Stra-
ßenbauarbeiten an der Ortsdurchfahrt 
Hohenstein der Landesstraße L 34. 
Diese wird im Auftrag des Landesbe-
triebes Straßenwesen Brandenburg 
durch die Firma Oevermann Verkehrs-
wegebau Niederlassung Eisenhütten-
stadt in zwei Bauabschnitten erneuert. 
Gebaut wird derzeit die Strecke vom 
Ortseingang aus Richtung Ruhlsdorf 
bis zum Knoten Garziner/Klosterdorfer 
Straße. Im Anschluss kommt das Teil-
stück von der Kreuzung bis Ortsaus-
gang Richtung Strausberg an die Rei-
he. Die  Umleitung führt über die B 168 
vom Bollersdorfer Kreisel bis Prötzel 
und von dort über die L 33 nach Straus-
berg bzw. in Gegenrichtung, denn auf 

der Kreisstraße über Klosterdorf hat-
ten sich die Bauarbeiten verzögert. 
Sie sollen noch bis voraussichtlich 21. 
Oktober dauern. Für Hohenstein wird 
als Gesamtfertigstellungstermin Mitte 
Dezember genannt.

Der Busverkehr wird laut Landesbe-
trieb ebenfalls über die Umleitung ge-
führt, so dass sich Fahrzeiten und Ab-
fahrtszeiten ändern. Ruhlsdorf könne 
in der Bauzeit nicht angefahren wer-
den, teilte der Landesbetrieb mit.

2023 soll dann die Ortsdurchfahrt in 
Ruhlsdorf an die Reihe kommen. Die 
Wege in Hohenstein und Ruhlsdorf 
werden vorerst nicht mit erneuert. Dies 
müsse die Stadt später angehen, so 
Bürgermeisterin Elke Stadeler. 

Historische Ansichten

Das Stadtmuseum hat einen neuen 
Kalender „Historische Ansichten von 
Strausberg“ für das Jahr 2023 aufge-
legt. Er ist seit kurzem erhältlich und 
enthält Aufnahmen aus dem Muse-
ums-Fundus von Bildern und Postkar-
ten. Unter anderem sind Straussee, 
Kirche, Straßenzügen oder ein Gar-
tenhaus an der Stadtmauer zu sehen. 
Aber auch das Schloss Garzau ist als 
prägnantes Objekt in der näheren Um-
gebung enthalten. Dazu gibt es kurze 
Informationen zum Motiv und der Auf-
nahmezeit.

Die Kalender sind für knapp 20 Euro 
in der Buchhandlung Micklich erhältlich 
sowie im Museum und bei der Stadt- 
und Touristinformation am Lustgarten.
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Zwischenstopp am Mühlenberg: Delegation aus Debno mit Strausberger Begleitern am AWO-Heim

Persönlicher Austausch mit Partnern

(ufo) Nach Corona-Zwangspause 
kommen in Strausberg die persön-
lichen Kontakte mit den Partnerkom-
munen langsam wieder in Gang. in 
den vergangenen Wochen hat es be-
reits wieder einige Treffen gegeben. 
So haben Kameraden der Feuerweh-
ren aus Strausberg und Debno be-
reits im Juli einen Ausflug für Kinder 
aus dem Kinderheim der polnischen 
Stadt organisiert. Es ging in den Tier-
park. Die Stadtverwaltung gewährte 
dafür finanzielle Unterstützung. 

Mitte August kam der Kanu- und Se-
gel-Club Frankenthal, der dieses Jahr 
sein hundertjähriges Bestehen feiert, 
in die Partnerstadt Strausberg, um 
auch dort zu paddeln. Bürgermeiste-
rin Elke Stadeler begrüßte die Gäste 
in der Stadtverwaltung und betonte, 
dass nach der längeren Pause durch 
Corona der Austausch durch gegen-
seitige Besuche wieder intensiviert 
und der interkommunale Ideenaus-
tausch wiederbelebt werden soll. Mu-
seumsdirektorin Christa Wunderlich 
brachte den Besuchern mit einer Füh-
rung am See und durch die Altstadt 

die Geschichte Strausbergs näher. 
Eine Runde auf dem Straussee wurde 
schließlich auch gedreht. 

Mitte September wurde dann eine 
Delegation aus dem polnischen Deb-
no in Strausberg begrüßt. Es kamen 
Seniorinnen und Senioren sowie 
Pflegekräfte und -dienstleister, die 
sich hier über das Thema „Moderne 
Pflegeeinrichtungen und sportliche 
Aktivitäten für Senioren“ informieren 
wollten. Nach Begrüßung im Rathaus 
durch die Bürgermeisterin und einem 
Vortrag über die Arbeit von Brauns 
Pflegedienst wurden den Gästen 
das AWO-Seniorenzentrum Am Müh-
lenberg, die ProCurand Senioren-
residenz Jenseits des Sees und der 
Pflegestützpunkt in der Klosterstraße 
mit speziellen Sportangeboten vorge-
stellt. „Inspirieren lassen und lernen“, 
fasste die Leiterin einer neuen Pflege-
einrichtung in Debno ihre Intentionen 
zusammen. Eine andere Frau knüpfte 
Kontakt für einen möglichen Job des 
Sohnes in der Physiotherapie. Die 
Beziehungen sollen bei Workshops 
oder Praktika vertieft werden.

Sommerausflug: Kinder aus dem Heim in Debno mit 
Betreuern im Tierpark Berlin � Fotos: Stadtverwaltung 

Bootstour auf dem Straussee: die Gäste vom Kanu- 
und Segel-Club aus Frankenthal 

Wettbewerb für Vereine

Der regionale Energiedienstleister 
EWE ruft Vereine auf, sich mit einem 
Energiespar-Projekt für den Wettbe-
werb „Wir. Hier. Jetzt. Gemeinsam En-
ergie sparen!“ zu bewerben. Die Pro-
jekte sollten einen gemeinschaftlichen 
Nutzen haben, sich dem bewussten 
Umgang mit Energie oder dem Umbau 
der eigenen Energieversorgung wid-
men. Die besten Projekte unterstützt 
EWE mit Summen zwischen 1500 und 
3500 Euro. 

Bereits im vergangenen Jahr gab es 
einen ähnlichen Wettbewerb, bei dem 
Klimaschutz- und Umweltprojekte im 
Fokus standen. Diesmal sollen sich 
Projekte klassischen Energiespar-
maßnahmen, Sanierungen oder en-
ergetischen Umbaumaßnahmen im 
Vereinshaus widmen oder Klein und 
Groß zeigen, wie Energiesparen 
funktioniert. Auch Ansätze, die auf ein 
Umdenken in der Mobilität ausgerich-
tet sind, sind zugelassen.

Bis zum 31. Dezember können sich 
Vereine aus Brandenburg, Mecklen-
burg-Vorpommern und Niedersach-
sen auf der Projektwebseite wir-hier-
jetzt.com bewerben. Teilnehmen 
können alle eingetragenen Vereine, 
beispielsweise Fördervereine von 
Schulen oder Kindergärten, Sport-  
oder Heimatvereine. Anschließend 
trifft die Wettbewerbsjury mit EWE-
Chef Stefan Dohler und Spreche-
rin Nadine Auras sowie Petra Mayn 
(Teltow-Fläming) und Björn Jeddeloh 
(Ammerland) als Vertreter der Vor-
jahres-Preisträger eine Vorauswahl, 
die auf der Projektwebseite bekannt-
gegeben wird. Über die Sieger ent-
scheiden letztlich die Besucher der 
Internetseite: Es gewinnen die fünf 
Projekte mit den meisten Stimmen.

„Die aktuellen Herausforderungen 
am Energiemarkt zeigen, dass un-
sere Unabhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen und der sparsame Um-
gang mit Energie wichtiger sind als je 
zuvor. Sie zeigen ganz deutlich, dass 
wir alle unseren Lebensstil ändern 
und nachhaltiger gestalten müssen. 
Im Großen wie im Kleinen“, argu-
mentiert Dohler. Deshalb wolle man 
mit dem Wettbewerb Aktivitäten aus 
den EWE-Regionen sichtbar machen, 
zum Nachmachen anregen und mit 
der Finanzspritze Maßnahmen der 
Vereine vorantreiben.

NSZ_09_10_2022_fertig.indd   6 21.09.2022   10:42:06



� 12. Oktober 2022   ·   Seite 7

Touren für die Straßenlaubentsorgung
Meteorologisch hat der Herbst, die 
Zeit der bunten und fallenden Blätter, 
bereits am 1. September begonnen, 
kalendarisch am 22. September. Auf-
grund des trockenen Sommers haben 
viele Bäume aber früher ihr Laub ab-
geworfen als normal. Deshalb gab es 
die ersten Touren der Straßenlaubent-
sorgung durch ALBA in Strausberg 
bereits am 27. September und Anfang 
Oktober. Je nach Stadtgebiet folgen 
nun weitere Fahrten am 25. Oktober, 
8. und 22. November sowie 6. Dezem-
ber bzw. jeweils einen Tag später. 

Für die Entsorgung des Laubes von 
Straßenbäumen können handelsüb-
liche Müllsäcke verwendet werden. 
Die Laubsäcke sollen am Entsor-

gungstag bis 6 Uhr morgens unfallsi-
cher am Fahrbahnrand zur Abholung 
bereitgestellt werden. 

Für die Entsorgung des Laubes von 
Bäumen auf dem eigenen Grundstück 
kann das kostenpflichtige Angebot des 
Entsorgungsbetriebes Märkisch-Oder-
land genutzt werden. Laubsäcke und 
Banderolen für Strauchwerk und Äste 
gibt es unter anderem im Bürgerbüro 
der Stadt Strausberg, Hegermühlenstr. 
58 (Mo/Mi 8-14 Uhr; Di/Do 8-18 Uhr; 
Fr 8-13 Uhr), in der Stadt- und Tourist- 
information, August-Bebel-Str. 1 (Mo-
Fr 9-17 Uhr; Sa 10-15 Uhr), beim EMO, 
Klosterstraße 18 (Di 9-12/13-18 Uhr; 
Fr 9-12 Uhr) sowie bei Arbeitsschutz 
Complett Pabst, Kastanienallee 52.

Tour 2 am 26. Oktober, 9. und 23. November sowie 7. Dezember: 
Am Adlerhorst, Am Annafließ, Am Fuchsbau, Am Hasengrund, Am Hirschwech-
sel, Am Igelpfuhl, Am Sportpark, Am Stadtwald, Am Wasserwerk, An der Stadt-
mauer, August-Bebel-Straße, Backsmannstraße, Badstraße, Bahnhofstraße, 
Barnimstraße, Berliner Straße (ohne 38, 73-76, 79-83, 91a-f, 95- 100), Bir-
kenstraße, Bruno Bürgel-Straße (ohne 1-6), Buchhorst, Elisabethstraße (ohne 
15-19), Erich-Weinert-Straße, Ernst-Menger-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, 
Fasanenpark, Fischerkietz, Fliederweg, Fließstraße, Fontanestraße, Freiligrath-
straße, Friedrich-Ebert-Straße (ohne 74-94,99-104a), Friedrich-Engels-Straße, 
Fritz-Heckert-Straße, Fritz-Reuter-Straße, Garzauer Straße, Georg-Kurtze-
Straße, Gerhard-Hauptmann-Straße ,Goethestraße, Gorkistraße, Große Straße, 
Grünstraße, Gustav-Kurtze-Promenade (nur Eigenheimbereiche), Hegermüh-
lenstraße (außer 54a-l), Heinrich-Dorrenbach-Straße (nur Eigenheimbereiche), 
Heinrich-Heine-Straße, Hennickendorfer Chaussee, Herrenseeallee, Hubertusal-
lee, Im Grund, Jägerstraße, Johanneshof, Jungfernstraße, Karl-Lehnert-Straße, 
Karl-Liebknecht-Straße, Karl-Marx-Straße, Käthe-Kollwitz-Straße, Kelmstraße, 
Klosterstraße, Konradstraße, Kopernikusstraße, Krumme Straße, Landhaus-
straße, Leistikowweg, Lessingstraße, Lindenplatz, Lindenpromenade (außer Nr. 
10a-13d), Märkische Straße, Markt, Max-Liebermann Straße, Paul-Singer-Straße 
(nur Eigenheimbereiche), Poetensteig, Predigerstraße, Rehfelder Straße, Renn-
bahnstraße, Rosa-Luxemburg-Straße, Rudolf-Breitscheid-Straße, Rudolf-Egel-
hofer-Straße (nur Eigenheimbereiche), Ruhlsdorfer Straße, Schillerstraße (außer 
Nr. 5-14), Schlagmühlenstraße, Schulstraße, Spechtweg, Spittelgasse, Sport- u. 
Erholungspark, Straße der Jugend, Tolstoistraße, Torfhaus. Uhlandstraße, Vio-
linengasse, Waldemarstraße, Walkmühlenstraße, Wallstraße, Weinbergstraße, 
Wiesenweg, Wriezener Straße (außer Nr. 15-37), Zilleweg, Zum Erlenbruch; 
Die Terminübersicht ist auch unter www.stadt-strausberg.de zu finden und in 
den Strausberger Bekanntmachungskästen

Tour 1 am 25. Oktober, 8. und 22. November sowie 6. Dezember: Akazi-
enstraße, Alter Feldweg, Altlandsberger Chaussee, Am Mondsee, Am Weiher, 
Beerenstraße, Espenweg, Flurstraße, Gartenstadt, Garzauer Chaussee, Gla-
dowshöhe, Grenzweg, Haselnussweg, Heinrich-Rau-Straße (nur Nr. 1-19), Ho-
henstein, Hohensteiner Chaussee, Hopfenweg, Hufenweg, Jenseits des Sees, 
Kastanienallee (nur Eigenheimbereiche), Kirschallee, Klosterdorfer Chaussee, 
Mirabellenweg, Mittelallee, Mittelfeldring, Mühlenweg, Philip-Müller-Straße 
(nur Eigenheimbereiche), Postbruch, Provinzialsiedlung, Roter Hof, Ruhlsdorf, 
Schillerhöhe, Spitzmühle, Treuenhof, Wildrosenweg, Wilhelmshof, Wilkendorfer 
Weg, Wirtschaftsweg, Zur Pflaumenplantage

In diesem Jahr haben zwei Auszubil-
dende in der Stadtverwaltung Straus-
berg ihre dreijährige Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten abge-
schlossen. Julia Stademann (Bild 
oben, links) und Milena Allmendinger 
arbeiten jetzt im Fachbereich Bürger-
dienste im Rathaus.

Mit dem neuen Ausbildungsjahr be-
gonnen hat Sophia Hirsch (Bild unten). 
Die 20-Jährige kommt aus Münche-
berg und hatte in Fürstenwalde das 
Oberstufenzentrum Palmnicken ab-
solviert. Weil sie gern in der Nähe des 
Heimatortes bleiben wollte, habe sie 
sich auf die Stellenanzeige der Stadt 
Strausberg beworben, erzählt sie.

Die Azubis durchlaufen in der Ver-
waltung sämtliche Fachbereiche und 
erhalten in der Regel eine Übernah-
megarantie für ein Jahr.

Ausgelernt und angefangen

� Fotos: Darja Schulz/Lara Linnert
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Lesung „Einfach unwidersteh-
lich“: Carolin Wahl gibt Einblicke in 
den Entstehungsprozess ihrer Bü-
cher und liest aus ihrem Lieblings-
roman., 12. Oktober, 18.30 Uhr, The 
Wisky House/Patrizier, Markt 6, Ver-
anstaltung der Heinrich-Mann-Biblio-
thek; Eintritt 15 Euro (erm. 12 Euro) 
inkl. Getränk; Tel. 03341 314031

Konzertreihe Aktuelle Musik : 
15. Oktober: „Musik macht Schule!“,  
Kreismusikschüler spielen Werke 
brandenburgischer Komponisten; 
19. November: Rosengard Gitarren-
trio (Dänemark) spielt E. Højsgaard, 
A. Radvilovich, E. Jørgensen, H. 
Zapf; jeweils 16 Uhr, Kirche St. Mari-
en, Eintritt: 10 € / erm. 8 €

Friedrich II. – der Große! – und 
der Müller von Sanssouci: mit An-
dré Nicke und Andreas Flügge, 21. 
Oktober, 17 Uhr, Restaurant und Ta-
gungszentrum Am Fischerkietz Ver-
anstaltung des Stadtmuseums, Tel. 
03341 23655

Drachenfliegerfest der Stadtwer-
ke-Gruppe: Kinder können Drachen 
steigen lassen, Eltern und Großel-
tern bei Bratwurst und Getränken zu-
sehen, 5. November, 12 bis 17 Uhr, 
Sport- und Erholungspark Landhaus-
straße; an der SH 35

... der Touristinformation: Karten: 
2 – 3 € p.P., erhältlich: August-Bebel-
Straße 1, Tel.: 03341 31 10 66, E-

Mail: touristinfo@stadt-strausberg.de 
„Wald trifft Wasser“ mit  Brigitte 
Pflug: ca. 4 h durch den Plänterwald 
in Berlin, 22. Oktober, Treff 9:15 Uhr, 
S-Bahnhof Strausberg, (Anmeldung 
bis 20. Oktober)

Dinner for fun: Comedy, Artistik, Mu-
sik + Menü; noch bis 15. Oktober, 18 
bzw. 19 Uhr, Sport- und Erholungs-
park 35, E-Mail: tickets@dinnerfor-
fun.net; Tel.: 0173 100 34 34

The Lakeside Burghotel zu Straus-
berg, Tischbestellung: 03341 346 90 
oder E-Mail: reception@burghotel-
strausberg.de, Internetseite: www.
burghotel-strausberg.de 
Berliner Kriminaltheater: 15. Okto-
ber, Beginn 19 Uhr, Preis: ab 24,50 €, 
www.kriminaltheater.de/spielplan
Die Wilden Witwer – Schlager und 
Salonmusik: 16. Oktober, 19 Uhr,  
Musik der 20er- und 30er-Jahre 
Filmmusik-Dinner: 22. Oktober, 19 
Uhr, Tickets: 79 €
Komödien-Dinner mit Schauspieler 
und Entertainer Peter Thomsen, 23. 
Oktober/27. November, 18 Uhr
Krimi-Dinner, 29. Oktober/19.No-
vember, 19 Uhr, “
Heinz-Erhardt-Abend mit Hanno 
Loyda, 30. Oktober/6. November, 18 
bzw 19 Uhr
Udo-Jürgens-Show: Musik + Menü, 
5. November, 19 Uhr, 
Rod-Steward-Show: Musik + Menü 
11. November, 19 Uhr, ab 69 Euro
Abba-Show: Musik + Menü, 12. No-
vember, 19 Uhr, ab 79 Euro
Dinner-Lesung: Gedichte und Prosa 
+ Menü, 13. November, 18 Uhr,

Date-Doctors: mit dem Kabarett 
Zwiebelknolle + Menü, 24. Novem-
ber, 18 Uhr,
Die glorreichen 3: Erinnerungen an 
Louis de Funes und andere + Menü, 
26. November, 19 Uhr, ab 69 Euro
Die Weihnachtsgans Auguste: 
Klassiker für die Familie mit der Rü-
dersdorfer Theatergruppe Bunter-
hund, 27. November, 12 Uhr,

Nutzen Sie auch den digitalen Veran-
staltungskalender unter: www.stadt-
strausberg.de/veranstaltungen.

Projekt gegen Einsamkeit: 
Der Humanistische Regionalverband 
(HVD) MOL will mit einem ehren-
amtlichen Projekt soziale Kontakte 
und Kommunikation fördern, ein 
Besuchs- und Kontaktnetz aufbau-
en. Denn chronische Erkrankungen, 
Behinderung oder Einschränkungen 
durch das Alter verändern die Le-
bensqualität. Angebote werden den 
individuellen Bedürfnissen agepasst. 
Offene Türen: Der HVD lädt zum 
Tag der offenen Tür am Dienstag, 
8. November, 15 bis 19 Uhr, in die 
August-Bebel-Str. 2, in Strausberg. 
Mit einem kleinen Programm, Lecke-
reien und Getränken wird der neue 
Raum der Jungen Humanist_innen 
MOL eröffnet und es gibt Einblick in 
die Arbeit des Verbandes .
Gruppen: Der HVD bietet jetzt Fo-
towerkstatt (21.10./4.+18.11., 15-17 
Uhr), Schreibwerkstatt (14.+28.10./ 
11.+25.11., 10-12 Uhr) und Ge-
sprächskreis (6.10./23.11., 16 Uhr).
Infos und Anmeldung: Tel. 03341 
30800670 oder kontakt@hvd-mol.de

Veranstaltungen vom 12. Oktober bis 30. November 2022 in Strausberg

Gastronomie

Kultur & Freizeit

Wanderung

Neue HVD-Angebotee
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